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Karlsruhe , 5. Mai . Die Getreide⸗Vor⸗gehalten haben , allein unmittelbar darauf trafen zu ih⸗
räthe werden nach dem Beiſpiele anderer Staatenſrer Unterſtützung der Gouverneur der Stadt , General⸗

nunmehr auch bei uns im ganzen Lande aufgenommen . ſlieutenant Graf Lippe und Seine Königliche Hoheit
Die Aufnahme hat überall zu gleicher Zeit zu geſchehen der Prinz Friedrich von Würtemberg an der Spitze
und am 6. d. M. zu beginnen . Jeder Einwohner hatſvon Reiterei - und Infanterie⸗Abtheilungen ein , und
ſeine Vorräthe nach ſeinen Aufzeichnungen in Büchernſſuchten ſowohl durch Vorſtellungen als Warnungen auf
oder Rechnungen der Aufnahmskommiſſion getreu an - die tobende Menge zu wirken und deren Auseinander⸗

zugeben , welch ' letztere ſodann die Vorräthe ſelbſt in gehen zu veranlaſſen . Vergebens ! Die Maſſen wuch⸗
ſaͤmmtlichen Aufbewahrungsräumen zu beſichtigen , undſſen an , mit ihnen dor Lärm der Schreienden und ihre
die angegebenen Zahlen mit den vorhandenen Quan⸗alles Maß überſteigende Verhöhnung der geſetzlichen
titäten zu vergleichen hat . Kann der Eigenthümer die Organe . Aufänglich beſchränkte man ſich darauf , durch
Größe ſeiner Vorräthe nicht angeben , ſo werden dieſelben die inzwiſchen herbeigerufenen Truppenverſtärkungen die

abgeſchätzt . Hat die Kommiſſion nach Vergleichung der [ Straßen rein zu halten , ohne daß ernſtere Maßregeln
Vorräthe mit den angegebenen Quantitäten Grundſnöthig befunden worden wären , doch bald ſchien ein

zu dem Verdachte , daß die Zahlen unrichtig angege . Regen von Steinwürfen , ein aus dem Keller eines
ben ſind , ſo läßt ſie die Vorräthe meſſen , beziehungs⸗ſehr achtbaren Bürgers gefallener Schuß und die Er⸗
weiſe wiegen . Ergibt ſich hierbei , daß die vorhandenenſrichtung von Barrikaden durch ineinandergeſchobene Wä⸗
Vorräthe über zehn Prozent mehr betragen , als diegen auf den Straßen das Signal zu größeren Ver⸗

angegebenen Zahlen , ſo hat der Eigenthümer die Ko⸗wicklungen zu geben . — Eine Anzahl Offiziere und

ſten des Meſſens oder Abwägens zu bezahlen und wird Soldaten waren bereits von Steinen getroffen , Meh⸗
überdies in eine Strafe von 5 fl . für jedes über die an⸗rere hatten Verletzungen erlitten , und nun war es drin⸗
gegebene Zahl vorhandene Malter oder Zentner ver⸗gend geboten , der bisher beobachteten Schonung ein
fallt . Die gleiche Strafe von 5 fl. für das MalterſZiel zu ſetzen , um die Waffengewalt zu Verhütung
oder für den Zentner trifft Denjenigen , welcher einenſſchwereren Unglücks in Achtung zu erhalten . Die Rei
Vorrath auf irgend eine Weiſe verheimlicht terei war genöthigt , Angriffe mit blanker Waffe zu

Der Mannheimer Gemeinderath willfmachen , die Infanterie zerſtörte die Barrikaden und
5000 Malter Getreide im Auslande ankaufen , zur [ das kräftige Zuſammentreten beider trieb die zügel⸗
Deckung des eigenen Bedarfs bis zur nächſten Ernte . [ loſen Schaaren vor ſich her ; doch hier verjagt , ordnete
Gehet hin und thuet desgleichen , wenigſtens da , woſſich der Widerſtand ſchnell wieder an andern Punkten ,
ihrs thun könnt . und leider können wir hierbei nicht verhehlen , daß ſelbſt

—Ueber die Unruhen , welche am 3. d. M. inſaus Häuſern , vornämlich in der Markt⸗ und Holzſtraße
Stuttgart vorſielen und welche durch Privatnach -mit Steinen auf die durchziehenden Truppen geworfen
richten bereits zu einer förmlichen Revolution ange⸗ - wurde . Um halb 10 Uhr hatten Se . Majeſtät der
wachſen ſind , gibt der Schwäb . Merkur folgende ge König ſich ſelbſt auf den Schauplatz der Unordnungen
naue Schilderung : Es hatte ſich allgemein das Ge⸗verfügt , nicht achtend der Gefahren , die um ſo eher
rücht verbreitet , daß es an dem Abend des 3. Maiſdrohen konnten , als die durch Zertrümmerung vieler
zunächſt auf das Haus des Bäckermeiſters Maier in Straßenlaternen an manchen Stellen herrſchende Dun⸗
der Hauptſtaͤdterſtraße abgeſehen ſei , und es waren inſkelheit Ihn nicht erkennen laſſen konnte . Seine Maje⸗
Folge deſſen die Truppen der Garniſon , ſo wie dieſtät durchritten , gefolgt von Sr . K. Hoh . dem Kron⸗
Abtheilungen der Bürgergarde bereit gehalten , auf denſprinzen , der Generalität und Ihren Adjudanten , alle
erſten Ruf der geſetzlichen Stelle zur Unterdrückung Straßen, in welchen dieſe beklagenswerthen Unordnun⸗

etwaiger Exceſſe einzuſchreiten . Mit Einbruch der Nachtgen ſtattgefunden hatten , und waren zum Theil Zeuge
füllte ſich allmählig die gedachte Straße zum größerenſvon den hartnackigen Beſtrebungen der Ruheſtörer , welche
Theil den niederen Volksklaſſen , Handwerksgeſellen ,ſſich erſt gegen 11 Uhr Nachts verliefen . Bei der Ne⸗
Lehrjungen , Fuhrknechten ꝛc. angehörigen Leuten ( zuſſenbachdrücke in der Marktſtraße , auf dem Leonhards⸗
denen ſich wohl auch eine große Zahl Neugieriger ge⸗ſplatze und in deſſen Seitengaſſen fanden noch die letz⸗

ſellt haben mochte ) , deren Abſichten alsbald durch Stein⸗ten Anſtrengungen derſelben ſtatt ; an erſterem Punkte
würfe gegen das obgengenannte Haus ſich kund gaben . ſah ſich ein Zug Inſanterie genöthigt , zu Ueberwälti⸗
Zu derſelben Zeit , kurz nach 8 Uhr, erſchien die Bür⸗gung eines in großer Nähe des Königs herandrängen⸗
gergarde auf dem Platze und fand auch ſogleich Anlaß , den Haufens Feuer zu geben . Von den Tumultuanten
thätlich einzuſchreiten und die Tumultuanten von wei⸗ blieb ein Todter, Einige wurden durch Lanzenſticheterem Zerſtören abzuhalten . Ihre geringe Stärke würde und Säbelhiebe verwundet . Von dem Militär hattejedoch mit ihrem guten Willen nimmer gleichen Schrittldir Reiterei fünf ſchwer und ſieben leicht Verwundete ,
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vie Infanterie vier leicht Verwundete . Einem jeden

Angriff mit blanker Waffe gingen zur Warnung Trom⸗

peten⸗ und Trommelſignale voraus , vor dem Feuern

fand eine Ankündigung durch dreimalige Trommelwir⸗

bel ſtatt . Wahrend des übrigen Theiles der Nacht wurde

die Ruhe nicht mehr geſtört , auch der folgende Markt⸗

gerte Zahl der Reiſenden nunmehr die ganze Fracht

zu tragen hat . Somit wird der ärmeren Klaſſe das

Aus wandern bedeutend erſchwert und der Nachtheil ver⸗

größert , welchen wir ſchon bei dem bisherigen Gang
des Auswanderungsweſens zu beklagen hatten , naͤmlich ,

daß die Wohlhabenden wegziehen , und derjenige Theil

tag ſcheint ohne neue Exceſſe vorüberzugehen . Die der Bevolkerung , welchem in ſeinem und unſerm In -

Truppen ſind in ihren Kaſernen konſignirt und gerü⸗
ſtet . Aus dem benachbarten Ludwigsburg ſoll eine rei⸗

tereſſe eine Ueberſiedelung nach Amerika zu wünſchen

wäre , zurückbleibt .

tende Batterie und ein Infanterie - Bataillon beigezogen Es geht das Gerücht , von Seiten des Bundestags

werden .
würden in dieſer Angelegenheit Schritte in Anregung

—Aus Wiesbaden wird geſchrieben : Hier wurde gebracht werden , welche dieſem Uebelſtande , der nach

ſchon einige Mal der Verſuch gemacht , Brand zu le⸗
gen und zwar an Orten , wo man mit Loſchgeräthſchaf⸗
ten nicht gut ankommen kann , alſo wohl darauf berech —

net , gleich eine große Verwüſtung herbeizuführen , welche

ſchändliche Plane zum Glück jedoch jedes Mal verei⸗

telt wurden . Solche Ereigniſſe erregen allgemeine Be⸗

und nach zum Krebsſchaden von ganz Deutſchland aus⸗

zuarten droht , zu begegnen im Stande waren ; nament⸗
llich ſpricht man von einer Bundesanleihe von mehreren
Millionen , um Länderrien außerhalb Europa ' s anzu —

kaufen , und der ärmeren Klaſſe zur Ueberſiedelung be

hilflich zu ſeyn .

ſorgniſſe . Wenn aber die untere Volksklaſſe von ſolchen — Aus der Weſerzeitung . Die Getreideflotten ,

verwerflichen Mitteln Linderung der Noth erwartet , welche durch widrige Winde ſo lange im mitteländiſchen

dann gibt ſie ſich wahrlich nur eiteln Hoffnungen hin , Meere zurückgehalten wurden , und deren Ausbleiben

denn dadurch wird es offenbar nicht beſſer . An denſin den Häfen dieſſeits der Meerenge von Gibraltar

Behörden aber iſt es , daß endlich einmal energiſchſeine ſo wohl begründete Ungeduld erregte , ſcheinen

der Getreide - und Lebensmittelnoth entgegen getreten ſjetzt endlich ihren Beſtimmungsplätzen bedeutend näher

wird . Weſſen Herz für wahres Volkswohl ſchlagt , derſzu kommen . Aus Gibraltar wird berichtet , daß am 8.

wird mit gerechter Entrüſtung bedauern , wie ſehr man und 9. April daſelbſt nicht weniger als 450 Kauffahrt⸗

gerade diejenigen Mittel , welche dem Nothſtande ſchiffe theils die Meerenge paſſirten , theils im Anſe —

abhelfen könnten , unbeachtet läßt .

Die Redaktion einer Zeitung kann unter

Umſtänden auch nebenher noch etwas abwerfen , wie

folgendes Beiſpiel zeigt . Der Redakteur der „deutſchen

allgemeinen Zeitung “ , Profeſſor Bülau , hat einen

Dr. Kai⸗
— Erzherzog Karl , Oheim Sr Maj . des Kaiſers

koſtbaren Brillantring , und ſein Mitarbeiter ,

ſer , eine ſchwere goldene Doſe von Sr . Maj . dem

Kaiſer von Oeſterreich erhalten , in Anerkennung

geln waren . Von bremiſchen Odeſſafahrern ſind in

dieſen Tagen endlich die beiden erſten in Bremerhaven

angekommen ; die „Poſt “ , welche eine Ladung von 350

Laſt Roggen überbringt , und „G. Duckwitz “ mit 180

Laſt Roggen

von Oeſtreich , iſt in Wien nach kurzem Krankenlager
am 30 . April in einem Alter von 76 Jahren geſtorben .

der ausgezeichneten Arbeiten über die Einverleibung , — Der ruſſiſche Credit , der ſich ſchon durch

Krakaus in den öſtreichiſchen Kaiſerſtaat und die darinſdie 50 Millionen , welche Sr . Maj . der Kaiſer der

bewährte Geſinnung . franzöſiſchen Bank als Aushülfe zufließen ließ , heben

mußte , iſt jetzt noch mehr im Steigen durch die Nach⸗
— Das neue amerikaniſche Geſetz , bezüg⸗ſe

lich der Auswandernr , das in zweifacher Hinſicht ſene SA . * habe , für

1 *
30 Millionen Silberrubel eigener und fremder Staats⸗

2 1 2 * .
hemmende Wirkſamkeit dem anwachſenden Auswande

papiere , die im Auslande kourſtren 32
rungsſtrome entgegenſtemmt , laͤßt ſich recht fühlbar ſchon

wahrnehmen . Eine Correſpondenz aus Mannheim

bemerkt darüber : Viele Perſonen , die ſchon in ihrer

Heimath Accorde mit der Rotterdamer Geſellſchaft ab —

geſchloſſen hatten , und im Vertrauen darauf hierher ge

kommen waren , mußten wieder zurückkehren . Vertrags

maßig iſt die Geſellſchaft verpflichtet , die Auswanderer

bis zum Tag ihrer Abfahrt zu verköſtigen ; ſie behaup

tet aber , durch das neue Geſetz , als durch eine hoͤhere

Gewalt , davon entbunden zu ſein , und läßt die Con

—Ein Journal von Philadelphia berichtet , daß

aus Jerſey fortwährend ungeheure Meblvorräthe zu

Newpork zum Export nach Europa eintreffen ; es fehle

an einer zureichenden Zahl von Transportſchiffen ; an

allen Eiſenbahnſtationen ſeien Getreidemaſſen aufge⸗

häuft ; Tag und Nacht würden auf den Eiſenbahnen
mittels Specialeonvois Getreidevorräthe nach den Ein⸗

ſchiffungsplätzen beföordert .

—Vermuthliche Witterung des Monats

trakte einſeitig , indem ſie die Draufgelder zurückgibt. [ Mai . In den erſten Tagen meiſt noch kühl , gerne

In Antwerpen ſoll die Noth unter den Auswan regneriſch bis 9. , dabei abwechſelnder Himmel , dazwi⸗

derern ebenfalls nicht gering ſein , indem die im Hafen ſchen wärmer und heller etwa vom 5. bis 7. , heller

liegenden Schiffe bei weitem nicht ausreichen , die vonſund kühl bis rauh am 10 . , 11 . , dann heiter und warm

allen Seiten herbeigeſtrömten Leute weiter zu ſchaffen . bis 16 . , leicht Regen oder Gewitter vom 17 . bis 21 . ,

Eine dritte Gelegenheit , nach Amerika zu gelangen , iſt ſteigende Wärme oder Hitze vom 22 . bis 28 . , darauf

die über London , welche merkwürdiger Weiſe im Regen , Gewitter , Abkühlung in den letzten Tagen . Im

Augenblick die wohlfeilſte iſt ; indeſſen ſind die dortigen Allgemeinen mäßig kühl und naß , abwechſelnd mit war⸗

Paketſchiffe , welche regelmaͤßig alle acht Tage abgehen , men und gegen Ende heißen Tagen.

ſchon bis weit in den Juli hinein belegt , und auch bei

ihnen iſt eine Preiserhöͤhung mit Beſtimmtheit voraus⸗ — —

zuſehen , da die durch das amerikaniſche Geſetz verrin⸗
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Den Verkauf von Getreide ie. betreffend .

Leopold von Gottes Gnaden ,

Großherzog von Vaden , Herzog von Zähringen ,
Wir ſehen Uns veranlaßt , im Hinblick auf die ge⸗

genwärtige Theuerung der Lebensmittel proviſoriſch zu
verordnen wie folgt :

6 . 4 .

Die Getreide dürfen im Großherzogthum nur noch
auf öffentlichen Märkten verkauft werden .

82

Ausgenommen hievon ſind die Getreide , welche

a) an den Staat , an Gemeinden , an öffentliche

Wohlthätigkeits⸗Anſtalten , oder an Privatvereine
zur Unterſtutzung der Nothleidenden ,

b ) an Müller , oder

c ) an Backer zu ihrem Gewerbsbetriebe ,

d) oder an andere Perſonen in kleinen Quantitäten

bis zu einem Malter zum eigenen Gebrauche
veräußert werden .

§. 3.

Auch der Verkauf von Kartoffeln findet nur auf öf⸗

fentlichen Märkten , und jener von Mehl nur auf öf⸗

fentlichen Märkten oder in offentlichen Mehlhallen ſtatt

Hinſichtlich der Kartoffeln gelten jedoch auch hier

die im §. 2. a und d erwähnten Ausnahmen und hin⸗

ſichtlich des Mehls jene von a, eüund d des §. 2.

§. 4

Die Uebertretung dieſer Vorſchriften ( § . §. 1 —3 . )

wird von Confiscation der auf verbotener Weiſe ver⸗

kauften Waare , und überdies von einer weitern Poli⸗
zeifirafe von 5 bis 100 fl . betroffen . Befinden ſich die

zu confiscirenden Waaren nicht mehr im Großherzog —
thum oder nicht mehr im Beſitze des der Strafe un⸗

terliegenden Verkäufers oder Käufers , ſo iſt von den
beiden Letzteren anſtatt der Waare der Werth derſel
ben ſammtverbindlich herauszuzahlen .

§. 5.

Die gegenwärtige Verordnung tritt ſogleich mit ih⸗
rer Verkündigung in Wirkſamkeit .

Gegeben zu Karlsruhe in Unſerem Staatsminiſterium
den 3. Mai 1847 .

( Gez ) Leopold .
Auf allerhöchſten Befehl Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs .
( Gez . ) Büchler .

Nr . 12,096 . Die Bürgermeiſterämter haben dieſe
Allerhöchſtlandesherliche Verordnung alsbald öffentlich
zu verkünden , deren Vollzug zu überwachen und alle

Zuwiderhandlungen ſogleich hierher anzuzeigen .
Karlsruhe , den 4. Mai 1847 .

Großherzogl . Landamt .

( Gez. ) Bekk .

FE . . . . . . . . . . .
Der Verkauf von Früchten auf dem Halm

betreffend .

Leopold von Gottes Gnaden ;
Großherzog von Baden , Herzog von Zähringen ,

Wir ſehen Uns veranlaßt , proviſoriſch zu verordnen ,
wie folgt :

K1 .
Aller Kauf von Früchten auf dem Halme , ſo wie

— noch in der Erde befindlichen Kartoffeln iſt ver⸗
oten .

§. 2.

Alle ſolche Käufe ſind ungültig , ſelbſt wenn ſie ſchon

vor der Verkündigung dieſer Verordnung abgeſchloſſen
wurden , und der Verkäufer hat das , was er am Kauf⸗
preis et wa ſchon erhielt , zurückzubezahlen .

20

Wer erſt nach der Verkündigung dieſer Verordnung
[ Früchte auf dem Halme oder noch in der Erde befind⸗

liche Kartoffeln kauft , wird überdies von einer dem

Werthe des Kaufobjekts gleich kommenden Geldſtrafe ,

und daneben noch von einer polizeilichen Gefängniß⸗
ſtrafe bis zu 4 Wochen getroffen

§. 4.

Die §. §. 1008 —1015 der bürgerlichen Prozeß⸗
ordnung , hinſichtlich der Pfändung und Verſteigerung
von Fruchten auf dem Halme , behufs einer Hilfsvoll⸗
ſtreckung , erleiden durch dieſe Verordnung keine Aen⸗

derurg .

Gebeben zu Karlsruhe in Unſerm Staatsminiſterium ,
den 3. Mai 1847 .

( Gez . ) Leopold .
Auf allerhochſten Befehl Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs .
Gü ch ler.

Nr . 12,097 . Sämmtliche Bürgermeiſterämter haben

dieſe Allerhöchſtlandesherrliche Verordnung ſogleich öf⸗

fentlich verkünden zu laſſen , den Vollzug zu überwa⸗

chen und alle Zuwiderhandlungen unverweilt bericht⸗
lich anher anzuzeigen .

Karlsruhe , 4. Mai 1847 .

Großherzogl . Landamt .

Bauſch . vdt . Eich .

[ 3J Nr . 11,271 . Die Gant des Friedrich Mack

von Spöck betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen
Tagfahrt ihre Forderungen nicht geltend gemacht ha⸗

ben , werden hiermit von der vorhandenen Maſſe aus⸗

geſchloſſen .

( Gez . ) Vekk .

V. R. W.

Karlsruhe , den 23 . April 1847 .

Großherzogliches Land⸗Amt .

4 * Nebenius . vadl . Probſt.
[ 31 Linkenheim . ( Zwangsverſteigerung )

Dem ledigen Heinrich Friedrich Becker , Bierbrauer

dahier , werden in Folge richterlicher Verfügungen vom
22 . Januar d. J . Nr . 2371 vom 26 . Marz d. J .
Nro . 9023 und vom 23 . April d. J . Nro . 11/⁵024

Mittwoch den 19 . Mai d. J . Nachmittags 2

Uhr auf dem Rathhauſe dahier im Zwangswege ver⸗

ſteigert :
1 ) Ein einſtöckiges Wohnhaus , worin der Bierſchank

betrieben wird .
Ein Bierbrauereigebäude .

3 ) Eine vierbündige Scheuer mit Stallung und Malz⸗
mühle .

4 ) Ein Hintergebäude mit Kegelbahn und Holzremiſe .
5 ) Ein Nebengebäude mit Stall .

6 ) Ein Anbau an der Scheuer zum Branntwein⸗

brennen , mit einem Keſſel von 1 Ohm .
7 ) Schweinſtälle von Stein .

( Unter dieſen Gebäuden befinden ſich 7 Keller ,
worunter 3 zum Lagerbier ſich eignen . )

8 ) Ungefähr 30 Ruthen Garten hinter der Scheuer .

öeneeee
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9 ) Ein Bierkeſſel von 11 Ohm und einer von 3¼ö [ I ] Neuſtadt , im Schwarzwald

Ohm haltend . Die Gebäude und Hofraithe mit Neuſtadter - ⸗Donaueſchinger⸗Geſellſchaft
ten im Dorf , an der Landſtraße , neben Friedrich zur gegenſeitigen Verſicherung der Pferde

Stober und Johann Adam Nagels Wittwe . ſund Rinder im Großherzogthum Baden

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, , Am 27 . d. M. wird dahier die diesjährige ſtatuten -

doß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der An- mäßige General⸗Verſammlung abgehalten werden, wo

ſchlag und darüber geboten wird . zu wir die verehrlichen Jutereſſanten unſerer Anſtalt

Linkenheim , den 28 . April 1847 . unter Bezugnahme auf § . 34. der Geſellſchafts⸗Statuten
Das Bürgermeiſteramt . hiermit höflich einladen .

Zwecker. vdt . Haßler Neuſtadt , im Schwarzwald , den 4. Mai 1847

( 1I Friedrichsthal . ( Liegenſchaftsverſtei⸗ A. A.

gerung . ) Montag den 10. Mai d. J . , Na ch⸗ Der Bezirks⸗Agent

mittags 2 Uhr werden dem hieſigen Bürger Sa J. E. Reiſiner .

muel Gorenflo , der Erbtheilung wegen , die unten
l

Schnupftabake
genannten Liegenſchaften auf hieſigem Rathhaus öffent Friſch eingetroffene Sorten , als von Gebr . Bernard

4 — * Juſchlas erfolgt , wenn der
Pariſer Nr. 1, 2 und 3, ſowie F. B. und Marocos ,

HHützungepreis geboten wur Amerikaniſcher , ferner alle übrigen Gattungen von ver⸗

10 Ein einſtockiges Wohnhaus , Werkſtätte , nebſt
ſchiedenen berühmten Fabriken .

fünf Alten ächten Varinas in Rollen , nebſt einer großen
Ssterte 0 Se 9 —* arten , neben Strauswirth Herlan Wtw. Auswahl aller Sorten feiner und ordinärer abgelager⸗

und Philipp Thibaud . ter C feb
5 r Cigarren , empfiehlt

2 ) Ein Viertel Acker im Hochfeld , neben Frauz 9 4

Mahler und deſſen Erben .
Adolph Döring ,

Friedrichsthal , den 3. Mai 1847 . Firma : A . Kreiter Wittwe .

Das Bürgermeiſteramt .
Karl⸗Friedrichsſtraße Nr. 6 im Cigarren und

Tabaksladen neben dem Holländiſchen u Engliſchen Hof.
— Sichriſt .

Aachener und Münchener uI, Ju der Dankecherthorfterze Re . 105 iß Sahe⸗

kraut billig zu baben .
32 2 — — —
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft . —

D —
9

Beſ —
Ain

II CLogis . ) In der Langenſtraße Nr . 11 iſt auf
ie Direktiou der genannten Geſellſchaft hat dem den 23 . Juli oder früher im untern Stock eine Wob

Herrn Juſtus Wilhelm Biſchoff , Buchbinderſnung von 3 — 4 Zimmer Kuͤche und allen

in Mühlburg die Agentur für das Großh . Landamt hrigen Beguemlichkt

Karlsruhe übertragen , und eine hohe Regierungſa vermiethen ; Laden mit Comptoir könnte auch ohne

beſtätigte dieſe Ernennung . Derſelbe iſt bevollmachtigt Wohnung abgegeben werden . Ferner iſt im Seiten⸗

unter Genehmigung der unterzeichneten General - Agen⸗ „

tur Sardgenn9n auf faſt — eee e Zimmern , Küche, Keleer ,

—
0 Holzremiſe uno den übrigen Bequemlichkeiten auf den

nißgegenſtande anzunehmen . 23. Juli zu beziesen . Näheres Spitalſtraſſe Nr. 38

Karlsruhe , den 13 . April 1847 bei Maurermeiſter S inger
Die General - Agentur —

Die vorflehende Anzeige gibt dem Unterzeichneten
L14 ( Logis . ) In der Nr. 136 iſt —

Veranlaſſung , ſich zur Aufnahme von Verſicherungen Wobnung 5
„

1
Manſarden , Kuche ＋

für dieſe , jede Bürgſchaft gewährende Geſellſchaft ſonſtigen Dogneniſetten 7
Es

zu empfehlen . Ibre Prämien ſind den Verhältniſſen
werden auch einzelne Zimmer abgegeben .

angemeſſen , ihre Bedingungen ſind klar abgefaßt , ge Cours der Staats - Papiere

ben zu keinerlei Mißdentung Anleß , und ihre Aktio⸗ den 4 Mai 1847

näre verzichten auf die Hälfte des Gewinns zu Gun⸗⸗ — — —

ſten gemeinnütziger Zwecke .

Die Statuten , Verſicherungsbedingungen und Rech — EWemeen —
— ＋ He 2 f oſe vo 8 fU

nungsabſchlüſſe dieſer Geſellſchaft ſind bei der unter Baden * 858 5
‚ 7 8 1. LU In 4

zeichneten Agentur zur Einſicht zu erhalten . BeOblig nen

Mü hlburg , den 17 April 1847 . N ditto

Die Vezirks - AKgentur
en Lott. Anlehen v. 50fl .

J . W . Biſchoff .
diete S

K Nafßf
Obligat .b . Rothſchild „

Bock⸗Bier Naſſau . . 25 fl. Looſe . . 25 ¼

wird vom 1. bis zum 15 . Mai Discontod 8½ .

apf die Gartenwirthſchaftendie bſchaf Geldſorten .

nebſt Kegelbahn eröffnet . 1 f. kr.

Dr Sler Neue Louisd ' or ... 115 [20 Franken⸗Stuͤcke . 9 33

H. Drechsler, Friedrichsd ' or . . 9 52 [ Engl. Sovereigns . . 11 57

Bierbrauer . Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 57 Laubthaler , ganze 2 43

Langeſtraße Nro . 33 . Dukaten 5 36

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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